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Anmerkungen für die Wahlen 

der Mitglieder der Vollversammlung 

 
 

 

Auszug aus dem Gesetz zur Ordnung des Handwerks (Handwerksordnung) in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch 

Artikel 6 des Gesetzes vom 17. Januar 2024 (BGBl. 2024 l Nr. 12): 

 

§ 96 

 

(1) 

Berechtigt zur Wahl der Vertreter des Handwerks und des handwerksähnlichen Gewerbes sind die in 

der Handwerksrolle (§ 6) oder im Verzeichnis nach § 19 eingetragenen natürlichen und juristischen 

Personen und Personengesellschaften sowie die in das Verzeichnis nach § 90 Abs. 4 Satz 2 eingetra-

genen natürlichen Personen. Die nach § 90 Abs. 4 Satz 2 eingetragenen Personen sind zur Wahl der 

Vertreter der Personen nach § 90 Abs. 3 und 4 berechtigt, sofern die Satzung dies nach § 93 bestimmt. 

Das Wahlrecht kann nur von volljährigen Personen ausgeübt werden. Juristische Personen und Per-
sonengesellschaften haben jeweils nur eine Stimme. 

 

(2) 

Nicht wahlberechtigt sind Personen, die infolge strafgerichtlicher Verurteilung das Recht, in öffentli-

chen Angelegenheiten zu wählen oder zu stimmen, nicht besitzen. 

 

(3) 

An der Ausübung des Wahlrechts ist behindert, 

1. wer wegen Geisteskrankheit oder Geistesschwäche in einem psychiatrischen 

Krankenhaus untergebracht ist, 
2. wer sich in Straf- oder Untersuchungshaft befindet, 

3. wer infolge gerichtlicher oder polizeilicher Anordnung in Verwahrung gehalten wird. 

 

§ 97 

 

(1) 

Wählbar als Vertreter der zulassungspflichtigen Handwerke sind 

 

1. die wahlberechtigten natürlichen Personen, sofern sie 
 

a) im Bezirk der Handwerkskammer seit mindestens einem Jahr ohne Unterbrechung 

     ein Handwerk selbständig betreiben, 

b) die Befugnis zum Ausbilden von Lehrlingen besitzen, 

c) am Wahltag volljährig sind; 

 

2. die gesetzlichen Vertreter der wahlberechtigten juristischen Personen und die vertretungs-

berechtigten Gesellschafter der wahlberechtigten Personengesellschaften, sofern 

 

a) die von ihnen vertretene juristische Person oder Personengesellschaft im Bezirk der 
Handwerkskammer seit mindestens einem Jahr ein Handwerk selbständig betreibt und 
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b) sie im Bezirk der Handwerkskammer seit mindestens einem Jahr ohne Unterbrechung 

gesetzliche Vertreter oder vertretungsberechtigte Gesellschafter einer in der Hand-

werksrolle eingetragenen juristischen Person oder Personengesellschaft und am Wahl-

tag volljährig sind. 

 

Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter oder 

infolge strafgerichtlicher Verurteilung die Fähigkeit, Rechte aus öffentlichen Wahlen zu erlangen, 
nicht besitzt. 

 

(2) 

Bei der Berechnung der Fristen in Absatz 1 Nr. 1 Buchstabe a und Nr. 2 Buchstabe b sind die Tätigkei-

ten als selbständiger Handwerker in einem zulassungspflichtigen Handwerk und als gesetzlicher Ver-

treter oder vertretungsberechtigter Gesellschafter einer in der Handwerksrolle eingetragenen juris-

tischen Person oder Personengesellschaft gegenseitig anzurechnen. 

 

(3) 

Für die Wahl der Vertreter der zulassungsfreien Handwerke, der handwerksähnlichen Gewerbe und 
der Personen nach § 90 Abs. 3 und 4 gelten die Absätze 1 und 2 entsprechend. 

 

§ 98 

 

(1) 

Berechtigt zur Wahl der Vertreter der Arbeitnehmer in der Handwerkskammer sind die Gesellen und 

die weiteren Arbeitnehmer mit abgeschlossener Berufsausbildung, sofern sie am Tag der Wahl voll-

jährig sind und in einem Betrieb eines Handwerks oder eines handwerksähnlichen Gewerbes beschäf-

tigt sind. § 96 Abs. 2 und 3 findet Anwendung. 
 

(2) 

Kurzzeitig bestehende Arbeitslosigkeit lässt das Wahlrecht unberührt, wenn diese zum Zeitpunkt der 

Wahl nicht länger als drei Monate besteht. 

 

§ 13 Abs. 2 S. 2 Anlage C zur Handwerksordnung 

Die kurzzeitige Arbeitslosigkeit (§ 98 Abs. 2 HwO) ist dem Wahlleiter durch Vorlage einer Bescheini-

gung der Agentur für Arbeit nachzuweisen. 

 

§ 99 

 

Wählbar zum Vertreter der Arbeitnehmer in der Vollversammlung sind die wahlberechtigten Arbeit-

nehmer im Sinne des § 90 Abs. 2, sofern sie 
 

1. am Wahltag volljährig sind, 

2. eine Gesellenprüfung oder eine andere Abschlussprüfung abgelegt haben oder, wenn sie in 

einem Betrieb eines handwerksähnlichen Gewerbes beschäftigt sind, nicht nur vorüberge-

hend mit Arbeiten betraut sind, die gewöhnlich nur von einem Gesellen oder einem Arbeit-

nehmer ausgeführt werden, der einen Berufsabschluss hat. 

 


